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wärmeres, trübes Wetter und !
4 ?

örtlicher Regen. A
V

59. Jahrgang.

Solid goldene Damen Uhren
Goldgefüllte Damen Uhren 57.5
Noldene Herren Uhren
Goldgefüllte Herren-Uhren

-

Eie und selicn Sie Vit K-tzen.
(Nov-Ä,IMt.TKTIt>)

I. ?S. Mealy, Sohn ä- ß0-,
Diamanten - Händler. Juwcli.re und Silber.

sckinicde, Nr. N. Tüd-Yl,arle-Str..

vier Tdüren unterhalb Baltimore-Strate.
Baltimore, Md.

und Edelsteine,

I Feine Taschenuhren, requlirt und ge-
Epezialilärra -> brauchSjeNi.

Feiertags Geschenke.
Wir verlausen "die defte aller Artikel in

unserer Geschäftsbräuche zu de niedrigsten Baar-
"

Zufriedenstellung garantirt oder da -
zurückerstattet

M. F. Kissing.
Uhren) t V

und V eine Spejlalität. X Qualität

garantirt.

5 West-Baltimore Straße.
(Nov2s,lMt,T4S!d!

R. M. Zobe k Co.,
Engros-Spirituolen -Kändter,

33 und 35 Post-Office-Aoe..
Baltimore.

öb! Comforttr Whiskey Z Cocktails
(NodZl?!d)

Alles neu,
auf der Photographische

Höhe der Zeit. Requisiten
V - a I , für Profeskonelle und

Niedrigste Preise j Am-..-..

?he 'Walsl-Ouininiiis (?o.
West-Lexington Straße.

H. G. B. Peters ck Co.
Nr. lIS, Nord Eutaw - Straße,

empseblen ihr reichhaltiges Lager von

Pelzwaaren.
Nouveautes in Jockels,

Bollarettes, Scarfs,r.
. zu erstaunlich niedrigen Preisen.

Novl9^-2anlW

.in, Weis>uachtc.
Interessante Neuheiten sür die Keiertage.

tsine bemerkennertde Offerte,

Tie Feiertage nahen heran, und die Auswahl
für Weihnachls-Geschenke muh bald getroffen wer-
den, Außcrordeiltlich attraktiv find unsere spe-
zial-Preise für

<rcistiaii Kodak (vsotogr-ivl,ise Apvaratel.

K.'ine Gabe lann willkommener sein. Wazncr s
Preise machen Den Änkauf eines solchen für Alle
möglich.

F. W. Asllflner K Co.,
Nr. 5,-West Ltr.?Nr. 5

(Nov2t?TKSt

Zu verkaufen:
Ll-legante Wohnungen an Mt. Ronal-Avenue-

östlich von Calvert-Straße.

Mit Asphalt belegter Boulevard.
Kostspielige Dekorationen und Verbesserungen,

Sechs Minuten vom Natl,hause,

deichte Bedingungen, Niedriger Preis.
Win. B. <shle.

(NovIL.IMiIb) Nr. 5, Lst-Lexinglon-Str.

Clinch ä.- Eisenören.
. ei"? "'gf !it.

? Größter Laden.
Größtes Lager. !

Größte Auswahl. ?
vkiedrigste Preise. I

Teppiche, s
seine Möbeln,

Gardinen, Draperie'n,
Wand-Dekorationen. I

> Sie gesl. die Vorrälh? anderer 7
! Grschäfle, besuchen Sie dann unjrn I

erozen Lauen.
Alle deutlich aumarkirt

> absolut in Preis-

I Minch <sisenbrei,, I
s? bis SÄ2 !

West Lexingt? Straße-
I

'l?roilmisser lb
ZA West - Lerington-, nahe Charles-

>2? Skord-Vav-, uuh: Lexinqton-Srr.

feinen Regenschirmen und Stöcken.
Neuheiten in Griffen iller Art.

Kroße Nutwabl von t?!senbein,
2ct,ildpatt- und Perlmutter Novitäten.

i>oI!V!KS

Baar, Kl die Woche

/Ampliopl)oies,
Preise K 5 bis ZISV.

Hauptquartier sür Eolumbia Record.

Larry A. Booper,
5l)1 Nord-lsutaw-slr.,

L>aljl-ScbSude.

<o17-SaI?.TS)

s'chSmeu Zie sich Ihres Gesichts?
A. V. C. GesichtS-Heilmittel.

!a Ret eine Bostouer Paut-Spetiallsten.

Fünfzig Tage H j
anernde Behandlung
Heilt tle Entstellungen GefichtZ. Verschönert

die Hautfarbe.
ntbalt eine elf der Sett.

Zu haben bei allen othelern der in der

KoodwiT Bhemicak Co.,
Kr. SSS, Nord. Charles Straße.

Baltimore, Md., Dienstag, den 28. November 1893.
Baltimore-Qhio-Bahn-Bnlletin.

KL.SV von Baltimore nach PlMadelpliia und
zurück, bei Gelegenheit de? Meifterschzfls-Fuv-
ball-Spielß aus dem Franklin-Felde in Phila-
selphia, am Samstag, den 2. Dczmder, zwi-
schkn den Flotten-Aaldttn von Annapolis
den Mililär-Aadetten von West-Point. Billeie
sind gültig am 1. uns 2. Dezember uws sür sie
tltücksachrt 4. einschließlich.

Dezember, g Uhr IS Min. ormittags, und vom
Mount Rvval-Bahnhof um Uhr 2l Min.
Vormittags absahren. Spezielle Aufmerksam-
keit Wim auif den Aestwuralions-Waggon-Dienft
auf dem Zuge gelenkt, welcher den CcimSen-
Bahnhof um 10 Uhr M Min. Vormittags, unli>
ven Mount Royal-Bahnhof um Ii) Uhr ,>l Min.
verläßt. ' (W) Pianino

Pianino für 8140.
pro Monot kaufen ein elegantes, volle 7 IsZ

Lctaven haltenves Conzrt - Pianino mit Stuhl,
Decke und fünf Jahre Garantie. Preis nur §140;
kostete neu HW).

George Willig Co.,
(330?3) Nr. 10. Nord-Charles-Str-Ke.

vorzügliches Aiano für K6V.
Volle 7 Octaven haltend, feiner Ton und so gut,

wie neu. Preis nur ZKO. einschließlich Stuhl, D-ecke
uns Garantie. Bedingungen pro Monat.

George Willig Co.,
(Z3O-.3) Nr. 1, Rorv-lsharlcs-Straß.

V tablirt IL7S. F

Z Feiertags- I
ß Geschenke.
8 Eine groß und exclustve L
8 Ausstellung von Tafel-, Z
S Schreibtisch- und Toiletten- 8
S Artikeln, für D
T schenke passend, sämmtlich Z
L unser eigenes Fabrikat,
8 und aufwärts. 8
s . 8

..
8

T erklusive Lilderschmiede, Z

8 21k Nord - vharles - Straße, s
Z 8

?s-Z-QSSÄOK

lohii 15. Tribte.
Glace-Haiisschithe siir Männer Frauen

Kinder, Slwse-Hanvschnhe. 'l!!ocha-Handschuhe, Sei-
den->an>oschuhe, Cashmere-, wollene schottische
Plaid-oaikSschuhe dZS großartigste Assortiment,
w?'.chcs je dem amerikanischen Pnblikinn angeboten
wurde. Die Move herrscht hier über die Farben;
neugrawe und Rennthier - Schattirungen. Kaufen
Sie kein: billigen nan'dschuhe. kaufen Sie die besten;

kaufen Sie fie bei Trible's, wo sie das Beste siir
den geringsten Preis rrihaltcn. Ehrlich? Waaren,
ehrliche Preise, ehrliche Peisienung. Wir passen
Handschuhe von 51.00 an an die Hand. Di?s sichert
gntMenSt Handschuhe sür Männer, Franen uns
Kinder.

Trible, Nr. 9, W.-Lexington-Ttr.

Ss wird Deutsch gesprochen.

j Zch werde bei der Fontaine fein.
Wl Sie gute Wein und Sptrt- DK

11l tuosen wsinscben so kommen

MI Sieznun D
U Unser 4 Jahre alter Roval Z

Rve l> Dikl. Ms
Rheinwein ....

7!5>?, Gall. IL
Portwein 7ii. Gall. >

Holländischer Genever . Pt.SO Gall. WA
Kümmel. Lü?. Pinte, Gall.

IN Ein Geschenk mit jedem t 2 00 Ein DW
kauf der darüber. WW

I AH. Fritdenwald Co., V
KVS?lttv-ltS? Gutawstr

I Xeleph-n 1437. Schreibt wegen Preil W
N Ufte. Weibliche Bedienun. DD
A <Sept2B,Ttk-> DD

Kunk-Töpferei- und Kunst-Artikel
für die Feiertage.

Alleinige Wernicke ?Elastik" Eiqenartiz

Agenten nnd

f,-? Bücher-Schränke, praktisch.

Weil ß0.,
las Ost Baltimore Strafte.

<Novlv-Zanl,^.<KS^)

- Wir laden Sie ein, I

s Taschenuhren,
Diamanten,

Schmucksachen, ?

Silberwaaren, !>

I Wanduhren,
Bronzeartikel

A
t> Feiertags - Geschenke. "

L I. G. iNchrinj, K Sov".
Ztt, Rort-Kay-Straye

T und

4ttS <?nsor-Strake-
(RovIS-lanl.T^S)

Bücher und Schreibmaterjalien
für die Feiertage.

Bilderbücher ?ttindrbüber?-
und Bücher In jedem Zweige der Literatur.

Tagebücher. Kalender ur.iz Pesuch-lisien für A?rzt
sür MO.

Cushing Co.,
Nr. S 4 West - Baltimore - Straße.

tNov.l7^Dtj.2bl

Geo. Walter.
Schmuckwaaren - Fabrikant.

Uhren, Diamanten u Silberwaaren,

Diamanten-Spezialist.

Nr. 24, West - Ltkinglon - Itraße,
nahe <?liarle-Sraße. Nordseite.

In Verbindung mit meinem Echmuiklachen-De-
partement ficht der wissenschastliche Lplikcr Dr.
I. H Flanagan.

Angen werden gratis nntersncht.
Spezielle Aufmerksamkeit wird Reparaturen allet

Art gewidmet.

Bis Weihnachten Abends geösfnet.
(RodIS-1

Helmschmuck.
künstlerisch in Metall augesübrt.

Vuchftsben. Figuren. Pferdegeschirr - CpijilitSten.
Militärische, Vereins- uns kirchliche Metallivaaren,

Abzeichen, Meisaillen, Novitäten, Stickereien.

Bronee-Reparaturen.
Vronrirun'gen und Meising--Psli-

runz. Gold-. Silver- uiS Nickel-Pliittirungen.
Srempelschneiderei, Gra>virungen, Eiscl'.rungen.

Werkzeug-Fabrikation.
Wegen Arbeiten, die anderwärt nicht auge-

kühr, werden könne, wende man sich an

Jaeob Gminder,
Nr. 14, Süd-Calvert Straße.

tNv22-)an3I,TLGi

ä?
Handelsschule Schale für

Steuoaravhie . Maschinenschreiben.
Gegründet Ivvi. Jucorponrt ISö.

T>a AK. Gchuljabr begann an 4. Set
Taklffn da gan Jahr.

Abrndklafsen om Oktober dt >. Aril.
In Betreff ber Borzüglichkeit. Leitung. Lehr-

kräfte, SchulrSumlichkeilen und UnterrichtS-Kursu
fteht dieselbe obenan. Sticht in Konkurrenz mit
anderen. Wir haben die Führung, Person-
licher Unterrichtin allen Zweigen.
Buchholten, Schönschreiben. Ariihmetil, Etenogra

Aagschul tlttr > Äbenbsckulf LZrMona, alle Deparie- Mona. Beschränkte
ment einschlictzen. ! Anzahl vu Schülern.
Telephone: Ehesapeake Nr. Home Nr. i-65.

Charlez-Ktratz, Baltimore, Mb.
Gtna, r. I, j

Z. W. Ptts,
Charles- vud /ayette-Atraße.

Für Weihnachten bereit.

Kauft jetzt!"? Zögert nicht!"
Vermeidet das Gedränge

im Dezember.

Sterling-Silber,

feine Porzellan-Waaren,

solidgoldene Schmucksachen,

Tafel-Bestecke,
Lampen,

Lampenschirmen

und Standuhren.
üS-Spieiwaare, GesellschastS

nd Pppcn.°T
(NvoUv-LanlKj

? Wenn Zie )v haben wünschen
einen feinen Diamanten,

ö eine feine Taschenuhr,
Gold oder Silber, eine feine

v Ttandubr. Lampe, einen Artikel A
au Porzellan, geschliffeneinGla

Artikel für de Gebrauch bei Tisch, am
> Schreibpult oder den Arbeitsokrb ?zu an-

V gi'mcfiknen Preisen sollten Tie

? gochMsgeschtlike A'.,^

Melsl? Kro.. ä
S Qft-Baltimore, ?

(Nov.l7?) nahe Charles-Etrabe. O

Zirauss
Pelzw aaren.

Correkte Winter Facons,

Feinste Waaren, modernste Naviläten,
Nichtige Preise.

L. Kraust L? Sohn,
?Fabrikanten,

<4O Jahre etablirt),

Nr. 228 und 230. N°rd-Ei>l°w-Slr.
Pelzwaaren erneuert und nmmodellirt. Sehr

ttnehmbare Preise. tNovIS?)

Spezialiiotiz.
>

'

Der

St. Jmiiks
Sollings

Fund
ladet Sie hiermit em, in dessen Bank-

Lokalen vorzusprechen und sich eine

Sparbank sür'S Haus kostenlos
geben zu lassen, falls Sie ein Einleger

sind; wenn nicht, sollten Sie HZ.OO de-

Pomren, dann werden Sie eine solche
erhalten.

Zj Prozent Zinsen werden auf alle
Depositen bezahlt.

Hauptbureau: Südost-Ecke Balti

morestraße und Post-Ossicc-Avenue.
Täglich geöffnet von 10 Uhr Vor-

mittags bis 3 Uhr Nachmittags;

Montag und Samstag Abend von 3
bis 7 Uhr.

Zweig-Biiveau: Nordwest-Ecke Ea
ger- und Somersetstraße.

Offen jeden Mittwoch und Sam-
stag Abend von H 8 bis 9 Uhr.

kOktZI-t

Kummer <K Becker,
deutsches

Bank-undWechsel-Geschäst,
Nr. 23, South-Ttraße.

cDe,4,lJ,>

Middendorf, Oliver Co.,
Bankiers und Makler,

tSeysr-ebSude),

Nr. 213, Ost-verman-Ttraße,

Balkimore, Md.
der.Baltimorer Effekten-Börse.?V

Händler itZRunijipal-n deren Sapi-

al-nlagen rfter klaffe, sawt ausländischen
echseln- <SeptS,lJli

rsL Mus?
eo.

Ka tat I.00,
Uederschui t,SV.OOO.

Crke Calvert- und Fayette-Straße,
verinietliet fiebere Deositen-Bebälter

in ihren gegen und gesicheNea
Gewalten.

Siimmt Gelder als Depositum entgegen, die Check
aus Licht unteriv-rsen find und bezahlt glasen aus

als TestatnentZvillsireSer, Nachlaßverwalter
Trustee. Vormund u. j. w. aus. ebenso aIS Verwalter
unter Hdpotttk.

UebenragnngS - Aaenten und Registraturen vo
Esteklen und üsblißallnkn.

Uedernimmt die ElNkalsiruHg on Umkommen. Di-
videnden, Bierden u. j.w. und sargt sür pünktliche
uZzahlung erselden.

Robert T. Davidson, Präsident.

<sl>a. ZB. Baer, Sekretär und Schabmeister.
(!rj2.'.lZT^Si

Rasche Justiz
ist in dreier Hinsicht ,wr sehr gut, doch
ist e unendlich besser, die Serge und
Unkosten aus un abzuladen, wenn ei
er Jbver n,stellten sich er Unter
schlag!, Ihrer elder suli acht.
Unsere nominellen Berechnungen siir
Schutz durch Vürgschaslsstellung könne
sich eines TiaeS li eine gros>e Erspar
ijfür Sie erweisen.

Che American Joudivg öl Crust-Cs.
Equitable-Webäade,

Immer langsam voran.

EntscheidimMäinpse sind nahe.

AmModder River wird das Schicksal
Kimberly's, am Tugela dasjenige
Ladysmith's entschieoen werden.

Die Boeren durchaus nicht ntmuthigt.

Ihre Verluste bei Belmont wa-

ren sehr gering. Engländer

Tücken auf dem östlichen Kriegs-

schauplatze gegen Colenso vor.

Auf 'dem westlichen Kriegsschau-

plätze ist General Methuen noch M

Meilen von Kimberley entfernt.--
In London erwartet man nM

Bangen weitere Nachrichten. ?Ein

vermißtes Lancier-Regiment.

London, 28. November, 4.30
Morgens. Eine abermalige Unter-
brechung des ostafrikanischen Kabel-
diensts hat gerade in dieser wichtigen
Periode, in welcher inhaltschwere Er-
eignisse in der Schwebe sind, eine Ver-
zögerung der Nachrichten vom Kriegs-
schauplätze veranlaßt. Bis jetzt hat
das Kriegsministerium noch keine ge-
nauen Berichte überGeneral Methuen's
Verluste bei Gras Pan und teine Aus-
kunft über das Verbleiben des 9. Lan-
cier-Regimenis, weiches dort zur Ver-
folgung ber Boeren ausgeschickt wuvde
(siehe weiter unten! ?A. d. R.).
?Daily Mail" will zwar durch eine
Psivatdepesche erfahren haben, daß die
Lanciers noch vor Methuen's vorrük-
kender Kolonne auf der Kundschaft
sind, allein Dies ist in Anbetracht der
gestrigen Ankündigung des Generals,
daß er seinen Truppen einen Rasttag
gönnen müsse, kaum wahrscheinlich.

Besondere Besorgn'iß herrscht hier in
Anbetracht der Thatsache, daß ein Ber-
liner Journal, die ?Deutsche Warte,"
welches regelmäßig Nachrichten aus
Boerenquiellen veröffentlicht, gestern
(Montag) meldete ?und zwar he aus
britischn Quellen diesbezügliche Aus-
kunft vorliegen konnte daß die Flot-
denbrigade 100 Mann zu Gras Pan
verlor, und daß das 9. Lancier-Regi-
ment in die Gefangenschaft der Boeren
gerathen sei.

Die Regierung hat dem Vernehmen
nach gestern beschlossen, sofort mit der
Mobilisirung und Einschiffung einer
sechsten Division von 10,000 Mann,
unter dem Commanoo eines bekannten
Generallieutenants, zu beginnen.

General Hildyard's Errungenschaft
zu Beacon-Hill, welche den Entsatz von
Estcourt ermöglichte, wird jetzt als eine
der verdienstvollsten Leistungen des
ganzen Felbzugs anerkannt. Ohne
dieselb würde alle Hoffnung auf den
Entsatz von Ladysmith geschwunden
gewesen sein. Wie sich die Geschichte
dort jetzt gestalten wird, bleibt abzu-
warten.

Sir Alfred Milner bat bereits die
verschiedenen Unterstützun'gs-Comite'n
in der Kapstadt aufgefordert, sich auf
die Ankunft von 10,000 Flüchtlingen
aus Kimberley vorzubereiten. Diesel-
ben werden erwartet, sobald es gelun-
gen ist, die Boeren zur Aufhebung der
Belagerung jener Stadt Zu zwingen.

Einer vom Sonntag datirten De-
pesche aus De Aar zufolge, haben die
Boeren am Samstag die Brücke zu
Steynsbuvg zerstört und zogen dort
Verstärkungen an sich.
Resultate des Treffens

von Beacon-Hill.
V o n d o n, 27. November. Das

Kriegs-'Tepartcmcnl veröffentlicht fol-
gende Depesche des Gouverneurs von
Natal:

?Pietermaritzburg. Sonntag, 26.
November. Die Boeren zie'hen sich
gegen Weenen Zurück. Unsere Truppen
besetzen einen Hügclrücken, drei Mei-
len nördlich vom Mooi-River. Es
scheint, daß die Beeren unsere Stel-
lung zu stark fanden und sich jetzt mi:
der vcn ihnen gemachten Beute nach
Ladysmith retiriren. Der Fluß ist
hoch angeschwollen. General Buller ist
angekommen. Der telegraphische Ver-
kehr mit Estcouit wurde heute früh
wieder hergestellt."

Eine ebenfalls vom Sonntag datirte
Depesche des Generals Buller aus Pie-
termaritzburg meldet:

?Hildyard machte am 23. November
mit drei Bataillonen, einer Fel'dbatte-
rie, einem Flottengeschütz und 700
Reitern von Estcourt aus einen erfolg-
reichen Angriff auf den Feind zu Bea-
con-Hill. Dieser Hügel beherrscht
Willon-Grange und bedrohte unsere
Verkehrslinie. In Folge dieses An-
griffs zieht sich der Feind zurück, und
der Eisenbahn- und telegraphische Ver-
kehr zwischen Estcourt und Weston ist
wieder hergestellt. Unser Verlust be-
steht aus etwa 14 Todten und 50 Ver-
wundeten. General Hildyard hat seine
Truppen bis in die Nähe von Freie
vorgeschoben und hofft, dem Feind,
welcher,, wie man glaubt, über Weenen
nach Colenso zurückweicht, den Rückzug
abzuschneiden. Barton ist von Weston
nach Esteourt vörgerückt. Sobald d:r
telegraphische Verkehr mit der Fronte
hergestellt ist. werde ich Näheres mel-
den. Soweit ich bis jetzt zu urtheilen
im Stande bin, verdienen Hildyard
und seine Truppen großes Lob für
ihre Operationen. Die Eisenbahn ist
jetzt wieder bis nach Frere im Betrieb."
Eisen ba'hnbrücke zu Frere

z e r st ö r t.
Estcourt, Sonntag, 26. Nov.

Die Eisenbahnbrücke zu Frere, welche
dort einen breiten Strom überspannte,
ist von den Boeren zerstört worden.
Die Letzteren ziehen sich rasch zurück.
Ein allgemeines britisches Vorrücken
gegen Colenso ist angeordnet worden,
und ine ?fliegende" Kolonne wurde
hier zurückgelassen, um Streispatrouil-
len der Boeren abzufangen.

Em z-uoerläjsiger Bote aus Lady-

smith erklärt, er habe von den Boeren
in Erfahrung gebracht, daß dieselben
einen allgemeinen Angriff auf allen
Theilen des Kriegsschauplatzes für
Um eine Erkältung in einem Tage

zu knriren,
nehme man ?Laxative Bromo Qui-
nine Tablets." Alle Apotheker geben
das Geld zurück, wenn es zu heilen oer-
fehlt. E. W. Grove's Namenszug ist
auf jeder Schachtel. 25 Cents.

heute im Schilde führten. Man erwar-
tet. daß sich General loubert dem Ue-
bergang der Briten über den Tugela-
Rioer energisch wi.dersetzen wird.

Dur b a n. 26. November. Die
neuesten Berichte über General Hil-
dyard's Verlust in dem Treffen von
Beacon-Hill ergeben, daß 1ö
gstödtet und ?2 verwundet wurden.
Das Weft-Norks>hire-Regiment wurde
am Schlimmsten mitgenommen. Major
Hobbs ist gesangen und mehrere Sol-
daten werden oermißt.

Depeschen, des Präsidenten Krüger
und Generals loubert, welche bei ei-
nem gefangenen Boeren aufgefunden
wurden, ergaben, daß in dem Treffen
bei Belmont am letzten Donnerstage
10 Boeren getödtet und 40 verwundet
wurden. Ferner geben die Depeschen
an. es sei nothwendig erachtet worden,
gegen Warrenton zu retiriren.

Eine per Taubenpost übermittelte
Depesche 'der Obersten Hamilton und
Duff aus Ladysmich meldet, es sei
dort Alles wohl. Die Depesche trägt
indessen kein Datum.

Eine weitere Mannschaft vom bri-
tischen Kreuzer ?Terrible" ging heute
Abend mit zwei 4i-zölligen 'Geschützen
nach der Fronte ab.

Methuen zu Honey Nest
Kloos.

Kapstadt, 27. November.
Wie hier gemeldet wird, hat Gneral
Methuen Honey Nest Kloos, zehn Mei-
len nördlich von Gras-Pan, einge-
nommen und zwei Millionen Patro-
nen erbeutet.

Genera! Forestier Walker, der hiesi-
ge britische Befehlshaber, hat eine
weitere Liste der gestrigen Verluste der
Flottenbrigade bei Gras-Pan nach
London gekabelt. Außer den Offizie-
ren, deren Namen schon gestern mitge-
theilt wurden, sind auch Midshipman
Huddart vom Kreuzer ?Doris," sowie
zehn Soldaten und Marinesolbateni
gefallen. 23 Seeleute und ?6 Mari-
nesoldaten. einschließlich mehrerer Un-
teroffiziere, wurden verwundet. Dcr
Gesammtoerlust der Flottenbrigade
an Todten und Verwundeten beträgt
105.

Die Königin hat den Gemral Fo-
restier Waller ersucht, der Flottenbri-
gade ihren Glückwunsch über den ge-
stern von den Seeleuten errungenen
Erfolg und ihr Bedauern über den
schweren Verlust zu übermitteln.

Die Aussichten der Briten in d:r
Kapkolonie lassen viel zu wünschen
übrig. Die Asrikander gehen allent-
halben zu den Boeren über, und Gene-
ral Gatacre. welcher heute nach der
Fronte abging, um die Boeren aus
der Umgebung von Stromberg und
anderen Punkten der Kolonie zu ver-
treiben, wird voraussichtlich schwere
Arbeit bekommen.

Tie lsockneys waren böse.

Jetzt sind sie durch die angeblichen Er-
folge der britischen Waffen einiger-
maßen 'besänftigt. Methuen's
Marsch nach Kimberley. Die
Boeren stehen ihm noch immer im
Wege. Mehr Ammenmährchen
über den Mißbrauch der weißen
Flagge.

London, 27. November. Die
günstigere Gestaltung der Sachlage
für die Engländer auf dem westlichen,
wie auf dem östlichen Kriegsschauplätze
in Südafrika ist nicht zu früh gekom-
men, denn die beständigen kleineren
Schlappen, welche die Briten bisher er-
litten, hatten bereits einen bitterenGroll
unter dem Volke gegen die Regierung
erzeugt. Dies wirb durch die am
Samstag in Wandsworth staUgefun-
dene Countyrath-Wahl bewiesen, wo

die frühere coiffervatioe Pluralität von
910 Stimmen in eine li'berale Plura-
lität von 232 Stimmen umgewandelt
wurde. Die Conservatibm hatten dort
den südafrikanischen Krieg als ?Ifsue"
ausgeworfen und einen Militär-Offi-
zier zum Candidaten nominirt.

Dem General Methuen gebührt die
Ehre des ersten wirklichen britischen
Sieges >in dem gegenwärtigen Kriege,
denn die Schlacht bei Belmont war die
erste, nach welcher die Briten vorrück-
ten, anstatt sich zurückzuziehen. Der
Umstand jedoch, daß Merhuen gezwun-
gen wurde, eine zweite Schlacht nahe
dem Schauplatze der ersten zu schlagen,
beweist, daß die Boeren durchaus nicht
denwralisirt warm, sondern sich mit
unvermindertem Muthe dem furchtba-
ren Anprall der Flottenbrigade zu
Gras-Pan entgegen warfen. Die aus-
gezeichneten militärischen Eigenschaf-
ten, welche die Boeren in diesen beiden
Treffen kundgaben, sind ohne Zweifel
zum großen Theile ihrer Führung
durch den Commandanten Albrecht zu
oerdanken, welcher früher als Offizier
in der östreichischen Armee diente.

Man nimmt an. daß General Me-
thuen seinen Marsch nach Norden be-
reits wieder aufgenommen hat. Als
man ziuletzt von ihm hörte, war er noch
30 Meilen von Kimberley entfernt,
und ohne Zweifel wird er am Modder-
River eine dritte Schlacht zu bestehen
ha'ben. e'he es ihm gelingt, der ?Dia-
mantenstadt" Entsatz zu bringen.

Die in einer Depesche aus Durban
enthaltene Amga'be, daß die Boeren es
für nothwendig befunden haben, nach
Warrenton zurück zu fallen, wird hier
nicht verstanden. Warrenton liegt 50
Meilen nördlich von Kimberley. Viel-
leicht beruht die erwähnte Depesche auf
einer Kriegslist und hatte den Zweck,
den General Methuen irre zu führen.
Der Letztere gilt jedoch für zu vorsieh-
tig, als daß er sich durch einen derarti-
gen Kniff täuschen lassen könnte. Seine
Kolonne wird, wie man hier erklärt,
ihren Maisch unentwegs fortsetzen und

allen Widerstand aus dem Wege fegen.
Die Geschichte vom Mißbrauch der

weißen Flagge durch die Boeren wird
wieder einmal erzählt, diesmal von ei-
nem Zeidungs - Korrespondenten, Na-
mens Knight, welcher verwundet in der
Kapstadt angekommen ist. Wie der-
selbe angiebt, begleitete er eine Abthei-
lung des Northampton-Regiments in
das Treffen. Eine Abtheilung Boe-
ren. welche 300 Aards entfernt und
umzingelt war. entfaltete eine weiß
Fahne. Der Befehlshaber "der North-
amptoner befahl seinen Soldaten, sich
zu erheben, worauf die Boeren Feuer
gaben und Knight. sowie mehrere Sol-
daten verwundeten.

Wählend das Resultat des Treffens
bei Gras Pan im Allgemeinen als be-

(Aortiekas Lebe levte

Vom Philippinen-Krieg.

Wangalarm eingenommen.

Weiteres Vordringen unserer Trup

Pen Viele gefangene Spanier

und Amerikaner besreit.

Amerikanische Deserteure bei den In-
surgenten. ? Verfolgung der Letz-
teren in die Gebirge. Aguinal-

do's jüngstes Kind auf der Flucht
gestorben. Die Mutter des Jn-
surgenten-Chefs von dcn Eingebo-

renen bedroht. Sie wurde ihrer
Sicherheit halber nach Manila ge-

bracht. Chinesische Schmuggler

auf der Insel Luzon. Ein Ver-

theidiger des Obersten Metcalf.
Manila. 27. Nov., 11.30 Vor-

mittags. Die Insurgenten haben
Mangalaren, in der Provinz Panga-
sinan, geräumt und sieben gefangene
Amerikaner, sowie 94 gefangene Spa-
nier, welche in der Konfusion des Rück-
zugs entkamen, dort zurückgelassen.
Die Amerikaner sind: P. I. Green und
George Powers, vom Schlachtschiff
?Oregon;" Thos. Edwards und Chas.
Bivd, vom 16. Insanterie-Regiment;
Henry W. James, vom 12. Insanterie-
Regiment; John Desmond. vom Sig-
nalcorps; F. H. Hubert, von Love's
Kundschaftern. Sie berichten, daß
zwei andere Amerikaner, nämlich Da-
vid Scott, vom 24. Jnfantevie-Regi-
ment, und Wm. Sherby, vom Hospi-
talcorps, ihre Flucht nicht zu bewerk-
stelligen vermochten und die Filipinos
begleiten mußten. Vier amerikanische
Deserteure befinden sich bei den Insur-
genten. Dieselben heißen Howard,
Martin und Ford, früher vom Cau-
fornier Volontär-Regiment, u. Watts.
Das frühere Regiment des Letzteren ist
nicht bekannt. Howard ist übrigens
der Einzige darunter, welcher in Dienst
der Insurgenten trat. Er ist Capitän
der Artillerie.

Oberst Bell, vom 34. Volontär-Re-
giment, rückte gestern Abend nach einem
anstrengenden Marsche und Durchsuc-
hung des Agno-River in Mangalaren
ein. Er fand, daß Capt. Fowler's
Compagnie, vom 33. Regiment, die
Stadt schon seit z>wei Tagen besetzt
hatte. Die Insurgenten unter dem
General Alejandrino zogen sich in die
Berge, hinter der Stadt zurück. Es
mangelt ihnen an Lebensmitteln und
Munition. Viele der Leute Alejandri-
no's desertiren, und sechs Kanonen,
welche von den Soldaten gezogen wer-
den müssen, halten ihn in seinem Mar-
sche auf. Oberst Bell beabsichtigt, den
Flii?d zu verfolgen, bis er ihn zu einem
entscheidenden Kampfe gezwungen oder
vollends zerstreut hat. Mangalaren
war stark befestigt, mit Schützengrä-
ben, welche alle Weg beherrschten, al-
lein die Insurgenten zogen sich zurück,
ohne inen Schuß zu seuern.

(5.55 Abends.) Dreihundert ge-
fangene Spanier, welche gelegentlich
des Vorrückens ihre Flucht bewerkstel-
ligten, darunter verschiedene Civilbe-
amten, welch sich über ein Jahr in Ge-
fangenschaft befunden hatten, und viele
Offiziere, kamen im Laufe der vergan-
genen Woche in Manila an. Sie sehen
abgerissen und verwildert aus, und es
befinden sich viele Krank unter ihnen.
Sie wurden vom Gneral Otis mit
Nahrung und Obdach versorgt. Senor
Jamarillo, der spanische Commissär,
wird Sorge für ihre Beförderung nach
Spanien tragen.

Senor Buencamino, dr gefangene
Jnsurgentensührer, befindet sich in ei-
nem comsortablen Quartier, jedoch
wird ihm aller Verkehr mit Personen
außerhalb seines Quartiers untersagt.
Er gilt als ein sehr schlüpfriger Kunde.
Früher war er Oberst in der spanischen
Armee und ging zu den Insurgenten
über, welche er später dann an Spa-
nien zu verrathen und zu verkaufen
suchte. Weder die Filipinos, noch die
Spanier haben viel für ihn übrig, und
die Letzteren erklären geradezu, die
Amerikaner behandelten ihn viel zu
nachsichtig. Das Beste, was sie mit
ihm thun könnten, sei. ihn auf der Lu-
neta zu erschießen.

Aguinaldo's jüngstes Kind, welches
unlängst in Tarlac unter großen Cere-
monie'n getauft wurde, starb während
Aguinaldo's Flucht und wurde zu
Bayambam begraben.

Wie General Wheaton meldete, hat-
ten di Eingeborenen die Mutter Agui-
naldo's, welche sich zur Zeit hier in ei-
nem Kloster unter militärischer Bewa-
chung befindet, mit Gewaltthätigkeiten
bedroht. General Otis ließ die Frau
daraufhin ihrer Sicherheit halber nach
Manila bringen.

Das Schlachtschiff ?Oregon" lan-
dete gestern Marinesol>daten zu Vigan.
Noung's Kolonne befand sich am 23.
November zu Nainogpacan, 20 Meilen
nördlich von San Fernando, u. drang
von dort aus weiter nördlich in's Ge-
birge vor. Die meisten, noch in Hän-
den der Filipinos befindlichen gefange-
nen Amerikaner und Spanier sollen
sich zu Banqued (?), 20 Meilen östlich
von Vigan, befinden.

Das Schmuggelgeschäft
blüht.

W a s h i n g t o n, D. C., 27. Nov.
Wie frech der Schmuggel in Mani-

la betrieben wird, geht aus einem
dem Kriegs - Departement kürzlich
übermittelten Bericht hervor. Ein
Dampfer aus Hongkong war eingetrof-
fen, und die militärische Zollwach
hatte sich gerade an Bord begeben, als
bemerkt wurde, daß in chinesisches
Lichterschisf mit aller Hast abstieß. Di
Sache ward untersucht, und es stellte
sich heraus, daß man eine Schmugg-
lerbande abgefaßt hatte, die schon einen
Theil der aus dem Dampfer importir-
ten Contrebande, Opium, Opium-
Pfeifen, Cigarettn und ähnliche Arti-
kel, zu bergen, Zeit gefunden. Diese
Artikel, welche nicht im Schiffsmani-

fest aufgeführt erschienen, waren in den
Kabinen, di doppelte Böden hatten,
weggestaut gewsn. Ein noch intres-
santerer Fund bot sich indeß in meh-
reren Tonnen Kupfermünzen, welche
zum Theil noch ganz neu, eben aus
dr Münzstätte von Singapore hervor-
gegangen waren. Kupfermünzen ste-
hen in großer Nachfrage in Manila,
acht Cents in Kupfer bringn, zhn
Cents in Silber, und da ist also mit
KuvklmimHH AH Mutzen. Du

chinesische Händler, welcher Kupfer wie
Opium eingeführt hatte, wollte nun
die Münzen ebensowenig wie das
Opium rn's Manifest eintragen lasscn,
um nicht den Verdacht zu wecken, daß
Opium an Bord sei; denn der J>mport
beider Artikel liegt in den Händen der

Chinesen, und wenn diese Kupfermün-
zen importiren, so ist gewiß auch
Opium dabei.

In diesem Falle wurden der schmug-
gelnde Chinese sowie ber Capitän um
etwa P4OOO gestraft; man konnte die
Schmuggler abfassen, weil sie es gar
zu frech getrieben, aberzumeist kommt
die Zollwache zu spät.
Die Anklage gegen Oberst

Springfield, Mo., 27. Nov.
C. L. Grogan, früher Soldat der

Compagnie des N?qiments von
Kansas, yal der Angabe,
Oberst Mctcalf habe einen unbewaff-
neten Filipino-Gefangenen, der ihn um
Gnade anflehte, erschossen, geäußert, er
sei über diese von dem Lieutenant Cal-
lachan gemachte Angabe überrascht, da
der Letztere den Vorfall, um den es sich
handelt, nicht mit eigenen Augen ge-
sehen habe, weil er zu weit entfernt
ftanld. Grogan giebt folgende Erklä-
rung über den Zwischenfall:

Cr und fünf andere Gemeine feien
nach der Schlacht bei Caloocan,
Februar, ausgeschickt worden, um die
getödteten Filipinos zu begraben. Bei
dieser Arbeit seien er und ein Soldat
von der Compagnie I auf die Leiche
eines Filipino gestoßen, der in Messer
in der Hand gehabt habe und im Kam-
pfe gefallen zu sein schien. Grogan's
Kamerad habe die Leiche anschaut und
bemerkt, das sei der Filipino, den
Metcalf erschossen habe. Der Filipino
sei gefangen genommen worden und
habe sich widerspenstig gezeigt. Met-
calf habe bei demselben Halt gemacht,
um ihm zuzureden, sich nicht zu wider-
setzen und weiter zu gehen. Der Fili-
pino habe sich mit seinem Messer auf
Metcalf gestürzt und diesem das
Messer in den Leib gestoßen haben,
wäre ibm Metcalf nicht zuvor gekom-
men und hä:te ihn auf der Stelle er-
schossen.

(sin neuer Aufstand auf stuba?

Gerüchte über eine auf Danksagungs-
tag geplan!e Erhebung gegen die

amerikanische Herrschaft. Die
Sachlage nicht unbedenklich.

H a o a n a, 27. November. Hier
weiß man Nichts von dem in den Ver.
Staaten veröffentlichten Gerücht, daß
1000 bewaffnete Insurgenten in der

Provinz Pinar del Rio in die Wälder
gezogen sind, und daß auf Danksa-
gungstag ein allgemeiner Aufstand ge-
gen die Amerikaner geplant ist. Die
hiesige amerikanische Behörde schenkt
dem Gerücht absolut keinen Glauben
und erklärt, eine derartige Zusammen-
rottung von Bewaffneten sei unmög-
lich, ohne daß m-an auf dem nächsten
Muitärposlcn Kenntniß davon er-
halte.

Alle mögliche Sorten Alarmislenge-
rüchte sind schon seit einiger Zeit in
Havana und Umgebung im Umlaufe,
und ohne Zweifel hegen verschiedene
frühere Jnsurgentensührer feindliche
Absichten gegen die Amerikaner, deren

Anwesenheit ihnen den srüher besesse-
nen Einfluß entzogen und ihr Geschäft
als politische Agitatoren und Unruhe-
stifter brach gelegt hat. Man fürchtet
jedoch nicht, daß erwähnenswerthe tin-
ruhen eintreten würden, wenigstens
nicht, bis die cubanische Frage im ame-
rikanischen Congreß ventiurt worden

ist. Wenn dieser es unterlassen sollte,
den Cubanern die Versicherung zu ge-
ben, daß das ihnen gemachte Verspre-
chen der Unabhängigkeit auch gehalten
werden wird, so dürfte es allerdings zu
einer Erhebung kommen. Ueber die
mögliche Tragweite eines solchen Auf-
slandes gehen die Ansichten weit aus-
einander. Die am besten unterrichte-
ten .Leute glauben, daß sich nur einiße
kleine Schaaren der Unzufriedenen zu-
sammen rotten, und daß die amerika-
nischen Truppen kurzen Prozeß mit
denselben machen würden.

Nur nebensächlich.
Die Ver. Staaten wiesen das- britisch-

deutsch Samoa - Abkommen ans
gewissen, mehr auf die Form, als
auf das Wesen desselben bafirten
Gründen zurück und ein neuer Ver-
trag wird jetzt die Zustimmung der

drei Mächte erhalten.
Washington, D. C., 27. Nov.
Die Bundesregierung hat ihr Zu-

stimmung zu dein zwischen England u.
Deutschland getroffenen Abkommen in
der Samoafrage verweigert, nnd
wahrscheinlich war das Bekanntwerden
dieses Umstandes die Ursache der kürz-
lich in europäischen Hauptstädten kur-
sirenden Gerüchte übr bedenkliche
Schwierigkeiten in den Samoa-Unter-
handlungon. Thatsach: ist jedoch, daß
keine solche Schwierigkeiten existiren.
Die Gründe, welche das hiesigeStaats-
Departement bewogen, das britisch-
deutsche Abkommen zurück zu weisen,
als ihm dasselbe kürzlich zur Genehmi-
gung unterbreitet wurde, 'bezogen sich
durchweg ans Nebenfächer, und sind
eher gegen di Form, als gegen das
Wesen des Uebereinkoinmens gerichtet.
Die Ver. Staaten-Regierung hat jetzt
ihrerseits, und auf Gesuch der beiden
anderen Mächte, einen Vertrag ent-
worfen, welcher, wie man hofft, allen
Beteiligten genebm sein wirb. Dieser
Entwurf wird zur Zeit von den Aus-
wärtigen Aemtern in London undßer-
lin geprüft. Man ist hier überzeugt,
daß er einstimmige Billigung erhalten
wird, da er. wie bereits angec<b!>n, im
Prinzip nicht mit dem ersten Vertrage
disserirt.
Spezielle Exkursion nach

der Philadelphia Export-Ausstel-
lung auf der ?Pennfylvanier Ei-
senbahn" am Danksagungstage.

Nur 53.05 für die Rundreise, ein-
schließlich Eintritt zur Export-Aus-
stellung. Der Zug verläßt den Union-
Bahnhof. Baltimore, um 9 Uhr 15
Min. Vormittags. Die Rückfahrt vom
Broadstraßen-Bahnhof in Philadel-
phia erfolgt um 6 Übr 5 Minuten
Abends, von der Southstraße (Aus-
stellungsplatz) um 6 Uhr 10 Minuten
Abends. Ebenso bietet sich damit eine
Gelegenheit zum Besuch des ?Penns':!-
van:a-Cornell-<Fußball - Spieles aus
Franklin-Field, neben dem Auss^l-

41-1 H.h ft.llH-t-H
1* ?
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Sooth of Philadelphia. ;;

Nr 832.

Radway's Read H,'!i.'s beseiiixt die schlimm??
Hchinerzen in eine bis zn zwinzig E>

und

liadwao z Ncid Rclics umillelbare
iiewiihren und bei sorlgesey.iem Gebrauch wiibrenl
v.'.iizer Tage eine bauernbe Heilung bewirken.

Sine Kur für alle

mu? Neuralgie, /seo! beulen ftreilwiinden, kopj-
schmerjtn, Ailhma> Cchwerathinig
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Schmerzens-Heitmittef,

halber bi? zn tinem ganzen vell

'> I-nls pro Flasche. XZon allen Apothekern

11 adway's
Pillen.

Immer zuverlässig.
Nein vegetabilisch.

Migräne,
Frauenleiden,

Biliosität,
Unverdanlichkeit,

Dyspepsie,
Verftopfttng

Ilnd

alle Leberleiden
Man beachte die folgenden kymptsme, wel>he sich

Preis 25c. pro Schachtkl. Vom
Apothekern verkauft oder per Post ver-
sandt.
Aenlel die Ver >S>>>aten-Aegi-eunzs-Sbeuel!narkl
.R, N, N," bosestigt ist.

Schreibt an Tr. t sso, Lock Bor

St. Vernard Dräuter-Nillen.
?>lt>lkdii,liauPfl-izenslofftnbe.

stehend aaraniitt. Ta beste tzeilmi
M / iel Aegen^'eber-u. Äallenbeschwerben,

isVerftopsibeit, Aorfiveb. Schirindel u.

M "ZVertauungSleiten. AlBlutreintaer
u.Leberarznei nnüberiroffen. Jede Fa
milie sollte ?t. Bernard Kraulerpillen
vorrttbig ballen, 2KLts., bei Apothe.
k<rn ober p. Post. Proben umsonpro
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Hämorrhoiden.
I > U Mittel zur Heilung ron Hi-
x U morrhoiden. Die^nslnüi,
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.H. Reinhardt,
Nr. Nord.a. Straße.

elastische Bruchbänder,
ohne Feder,

könne Tag und Nacht getragen werden.

Wluch Hart - <Summißruhvänder,
welche nie rosten, selbst bei m Baden nicht, die

selben sind von allen Aerzten bestens
empsovlen,

r verfertigt auch aus Bestellung, wie aus kager

chulterbänder. Uliterleibdinden,
weiche und Holzkiffen-Bruchdander.

jarranzlrt, aß seine geehrten Kunden bestens usrie
en gestellt sind. .

Alle Bruchbander, Bandagen und Instrumente wer
en garantirt, dctz fie posseri, und aus'S sauberste und
Beste angesertiat.

Kur Zimmer^

schmerzlose
ZahnheUklmde.

volle ebi SS
Goldkronen, tar . ... B?t.Ott
oldskllun Sl und mehr.
EUberfülluiig >^tte.

steine Berechnung für sch.neri

dung mit anderen Arbeiten.
Dai Aeheimnib unsere? Erfal I

gei ist schmerzlose und g e

Alle Arbeiten garontlrt.

Hiermit bescheinige ich das, die .Philadelphi
Dental Rooms- ihr Geschäft kennen und
schmerzlos autjjehen. Ich empfehle dieselben her
lich.

Zacharv Tavlor. l. ?12. O. Lanvaleftr..
Kr-Sonföderirter. Er-Mitglled der deutschenStreit

macht in Britilch-Guiuea und mit KtalP
durch Eüd-Afrika,

Deutict,. sranjöfi,, und schwedisch qesvrach.

Slrosue? in der Welt. Eeahrene ?iaknirte.

mz.
Eüdist-Kcke valttmore- und ?horltTt.

Eintritt Nr. 1-
tAu, 12-TtK,

Dr. Hartley,

Nase, Halt, Luae, Ohren.

Nur Sttc. sür einen ?esuch.

Nord - Paca - tr.
nahe Earalozastr.

für Atme von blt 1 täglich.
tckli.iz.TtSj

George Günther,

Brauer,
O'Donnell- und dritte Straße.

Theilen ber Ltadt ab
gil>ej-u vsu.

(Zuilill.lZH

Zeorfl ZZrehm'B
Brauerei,

Vetatr,Ave,ue.
Da Bier wird zeht ider Brauerei aus

uod cjlkllungeen,e,en-eaca.


